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MP. 267. | Morgenblatt. Sonnabend, den 12. Juni 1869. 


Deutſchland. 73 
Berlin, 11. Juni. Mittwoch Mittags hatte 
eine Deputation der Königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und des Kuratoriums der Humboldt⸗Stiftung für 
Naturforſchung und Reiſen, beſtehend aus den Herren 
Ehrenberg, Lepſius und du Bols⸗Reymond, die Ehre, 
von dem Vicekönig von Egypten im Königlichen Schloſſe 
empfangen zu werden. Herr du Bois-Reymond, als 
Sekretär der Akademie und Vorſitzender des Kurato- 
riums, verlas eine Adreſſe in franzöſiſcher Sprache, durch 
welche Sr. Hoheit der Dank der genannten Körper- 
ſchaften für die wichtigen Dienſte dargebracht wird, die 
auf Höchſtihren Befehl der General-Gouverneur des Su⸗ 
dans, Dſchlaffer Paſcha in Chartum, den Reiſenden 
der Humboldt⸗Stiftung, Herrn Dr. Georg Schwein- 
furth, geleiſtet hat. Die energiſche und umſichtige Unter- 
N ſtützung des General-Gouverneurs hat es Herrn Dr. 
Schweinfurt ermöglicht, in kürzeſter Friſt und mit ver⸗ 
hältnißmäßſg geringem Aufwande das ebenſo ſchwierige 
wle lohnende Ziel eines geſicherten Aufenthaltes inmitten 
der tropiſchen Urwälder am oberen weißen Nil zu er⸗ 
reichen, von wo derſelbe hoffentlich eine Ausbeute der 
| jeltenften Art an Pflanzen und Thieren heimbringen 
wird. Se. Hoheit geruhten, die Deputation auf das 
huldvollſte Ihrer Bereitwilligkeit zu verſichern, jeder wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unternehmung in Ihren Staaten einen nicht 
minder kräftigen wohlwollenden Schuß angedeihen zu 
laſſen, und unterhielten. ſich mit beſonderem Intereſſe 
mit dem Neſtor der egyptiſchen Reiſenden, Herrn Ehren⸗ 
berg, der vor einem halben Jahrhundert, Einer der 
Erſten, jene Gegenden der wiſſenſchaftlichen Jorſchung 
erſchloſſen hat. 
Hanau, 9. Juni. Geſtern trat hier die Sy⸗ 
node der ſüdweſtdeutſchen freireligiöien Gemeinden zu- 
ſammen. Von den Beſchlüſſen, die gefaßt wurden, thei⸗ 
len wir folgenden mit: „Die Synode beſchließt hin⸗ 
ſichtlich der nach Neapel zum 8. Dezember laufenden 
Jahres einberufenen Verſammlung der Freidenker, zu 
erllären, es jet wünſchenswerth, daß dieſe Verſammlung 
auch von den freien Religionsgemeinden Deutſchlands 
ſſchet wende. Aus diefem Grunde erſuct fie 
Bunvesvorſtanv der freireligiöjen Gemeinden, zunächſt 
Ane öffentliche Erklärung gegenüber den neuen römiſchen 

Gebahrungen zu erlajjen und auch die einzelnen Ge⸗ 
meinden zu ähnlichen Kundgebungen von ſich aus auf⸗ 
zuſordern. Sie erſucht ihn ferner, zur Aufbringung der 
nöthigen Geldmittel ſich in einem Aufruf an die Ge⸗ 
meinden und an Geſinnungsgenoſſen zu wenden. Als 
Abgeordnete ſchlägt ſie die Herren E. Balzer von Nord⸗ 
hauſen und in zweiter Linie Uhlich von Magdeburg vor.“ 
Im nächſten Jahre wird die Synode in Nürnberg tagen. 
Vertreten waren heute 22 Gemeinden durch eine noch 
größere Anzahl Delegirte aus Hanau, Frankfurt, Nürn⸗ 
berg, Fürth, Erlangen, Schwabach, Kempten, Wies⸗ 
baden, Oberingelheim, Guntersblum, Oſthofen, Worms, 
Mannheim, Heidelberg, Ulm, Biberach, Offenbach, 
Mühlheim, Rüdesheim, Mainz, Kreuznach und Darm- 


ſtadt. 

Ausland. 

Wien, 9. Juni. Die vom Vicekönig geſpen⸗ 
dete Summe zum Beſten der Armen Wiens im Betrage 
von circa 12,000 fl. ö. W. wurde vom Bürgermeifter 
je nach Verhältniß an die Pfarr-Armeninſtitute zur Ver⸗ 
theilung geſendet. 

— Der Medſchidie-Orden in verſchiedenen Abſtu⸗ 
fungen iſt zu Thell geworden dem Burghauptmann Hrn. 
Ludwig Montoyer, dem Schloßhauptmann von Schön⸗ 
brunn Herrn Franz Koderle und dem Hofgarten-In⸗ 
ſpektor Herrn Franz Rauch. 

| — Wir geben über den ſchrecklichen Unglücksfall, 
| welcher ſich vergangene Woche in der Heinesdorfer Fa⸗ 
brik der Herren E. Heintſchl und Komp. zugetragen, 
folgende Details: Von acht verwundeten Mädchen find 
bereits fünf dem Tode erlegen. Die Leichen wurden 
unter beſonderer Theilnahme des Fabrik- und Komptoir- 
Perſonals in ſehr ergreifender Weiſe beſtattet. Was 
den Keſſel betrifft, den die Kahl'ſche Fabrik zu Reichen⸗ 
berg geliefert hat, iſt derſelbe, nachdem er die Probe 
vollkommen beſtanden hatte, im vierten Jahre in Ver⸗ 
wendung und bleibt der plötzlich Unfall ſomit uner⸗ 
klärlich. 
Brüſſel, 10. Juni. Alle verbreiteten Nach- 
richten über neue Verwicklungen der belgiſch⸗franzöſiſchen 
Angelegenheit find durchaus unbegründet; zwei Bevoll⸗ 
mächtigte waren aus Paris hergekommen, lediglich um 
Ergänzungs⸗Inſtrultionen einzuholen, was bei der Viel⸗ 
jeitigfeit der Verhandlungen erklärlich iſt. 
r Paris, 9. Juni. Das Auftreten der Polizei 
während der letzten drei Tage hat zu vielfachen Protefta- 
klonen von Seiten ſolcher Leute Anlaß gegeben, die von 
den Poltzei⸗Agenten zu Boden geworfen und mit Casse- 
tetes verwundet wurden. Unter denſelben befindet ſich 
auch ein ganz ehrbarer Bürger, der vom Boulevard 

ontmartre durch die Rue Vivienne kam, um auf dem 


waren, die Abgeordneten, der Staatsrath, die Mitglie- 
der des oberſten Gerichtshofes, die Provinzialſtände und 
der Gemeinderath von Madrid, und außer ihnen zahl!nt;! 
reiche Abgeſandtſchaften aus den Provinzen. Rivers 
führte den Vorſitz und ließ von den Sekretären Aano y 
Perſi und Carratalä die Verfaſſungs⸗Urkunde vorleſen. 
Geſchützſalven und Jubelrufe begrüßten den Schluß der 
Feiler, nach welchem die Abgeordneten ſich in den 
Sitzungeſaal zurückbegaben. Dort leiſte en die Miniſter * 
dem Präſidenten Rivero den Eid auf die Verfaſſung. 
Draußen begann darauf der große Vorbeimarſch der 
Truppen und der Freiwilligen. Der Regierung iſt aus ‚Fi 
San Sebaftian zum heutigen Tage eine erfreuliche Nach. 
richt zugegangen: bei dem Gouverneur der Proving 
Guipuzcoa erſchienen gerade vor der Verkündigung des 
neuen Staatsgrundgeſetzes auf dem Rathhauſe die Gr 
nerale Concha, Leymeri, Zayas, Guerrea, di Brig: 
diers Acebedo und Ibero Angulo und der Oberſt Coello, 
um ihre Theilnahme an dem patriotiſchen Feſte kundu: 
geben. Einige dieſer Generale gehören jedenfalls uz 
denjenigen, auf welche Prim kürzlich als auf die gefähr : 
lichſten Vorkämpfer der Reaktion hinwies, und die id kt 
alſo jetzt den neuen Zuſtänden gebeugt haben. u | 


Polizet-Agenten, die vom Boulevard Montmartre herab 
chargirten, erreicht, zu Boden geworfen und zugleich mit 
einem Casse-téte ziemlich ernſtlich verletzt. Das Auf⸗ 
treten der Behörden darf aber nicht überraſchen. Sie 
befolgen nur einfach das Syſtem, welches Canrobert 
beim Staatsſtreiche einführte und das darin beſteht, 
alles, was vorkommt, niedermetzeln zu laſſen, um ſo 
jede Revolte durch einen heilvollen Schrecken im Keime 
zu erſticken. In Folge der Anwendung dieſes Regime 
wurden am 4. Dezember 1851 an hundert Leute, die 
ſich in ihren zugemachten Läden auf dem Boulevard 
Poiſſonntere befanden, erſchoſſen. Canrobert gab nämlich, 
da keine Inſurgenten vorhanden waren, ſeinen Soldaten 
Befehl, auf die Läden zu ſchießen. Diejes Regime 
war ganz gut, jo lange keine Preßfreiheit beſtand; aber 
heute wird dasſelbe wohl nicht mehr auf die Länge der 
Zeit auf nützliche Weiſe angewandt werden können. 
Was die Unruhen in Belleville anbelangt, ſo waren 
dieſelben im Grunde genommen nicht politiſcher Natur. 
Sie entſtanden nämlich dadurch, daß einige Polizei 
Agenten drei Trunkenbolde, welche bei einem Weinwirthe 
eine Schuld von 17 Sous (nur 9 Sübergroſchen) 
gemacht hatten und nicht bezahlen wollten oder konnten, 
verhaſteten. Das Volk wollte dieſes nicht dulden, und 
man ſtand im Begriffe, die Gefangenen zu befreien, 
als andere Agenten herbeikamen und Partel für ihre 
Kameraden ergriffen. In Folge deſſen rottete ſich ein 
großer Volkshaufen, über 4000 Perſonen, zuſammen, 
und es kam zu ſchlimmen Scenen. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen fanden ſtatt. Die Ruhe konnte erſt um 
1 Uhr wieder hergeſtellt werden. (K. 3.) 
Paris, 9. Juni. Die Unruhen auf dem 
Boulevard Montmartre haben ſich geſtern Abend wleder⸗ 
holt. Die Polizei hatte im voraus ihre Maßregeln 
getroffen, auf der Mairie in der Rue Drouot an 300 
Polizeidiener verſammelt und der Garde de Paris, welche 
in der Kaſerne der Rue Notre Dame du Veckoires 
liegt, Befehl ertheilt, ſich marſchbereit zu halten. 
verſtändlich iſt fortwährend die ganze Garni 
Paris tonfignitt.) Bie halb eil übe Abends 
hier und da wurden ein „Vive Rochefort!“ oder 
einige „Le Rappel!* (nach der Melodie: „Des 
Lampions“) laut. Die Polizeidiener fanden ſich aber 
in größerer Maſſe ein und forderten die Gruppen, welche 
ſich inzwiſchen gebildet, zum Auseinandergehen auf. 
Man leistete dieſen Aufforderungen auch Folge; ſobald 
jedoch die Polizei vorbei war, bildeten ſich dieſelben von 
Neuem. Etwas nach halb eilf Uhr wurde der Boule- 
vard aber belebter. Eine Bande von ungefähr hundert 
Mann kam plötzlich herangezogen und ſtellte ſich vor 
dem Café de Madrid auf, das bekanntlich vorgeſtern 
auch der Hauptplatz der tumultuariſchen Scenen war. 
Die Rufe: „Es lebe Rochefort!“, „Des Lampions l x. 
wurden nun häufiger und zuletzt die Marſeillaiſe und 
der „Chant du départ“ (der aber nichts Revolutio- 
näres hat) geſungen. Dies dauerte bis gegen eilf Uhr, 
als plötzlich von der Rue Drouot her (wo ſich befannt- 
lich die Mairie befindet) mehrere Abtheilungen von 
Polizeidienern, von denen jede 60 — 70 Mann ſtark 
war, nach dem Boulevard marſchirten und auf den 
Volkshaufen einſtürmten. Derſelbe ſtob aus einander, 
ſammelte ſich aber wieder auf anderen Punlten, indem 
er die gewöhnlichen Rufe: „La Russe le (jo heißt in 
der Volksſprache die Polizei), „Vive Rochefort!“ ꝛc. 
ausſtieß. Die Polizei ſetzte ihre Chargen mit faſt noch 
größeren Brutalltäten fort und verfolgte die Menge bis 
zum Boulevard des Italiens einerſeits und dem Boule- 
vard du Gymnaſe andererjeits, bis nach dem Börſen⸗ 
platze und bis an die Stelle der Rue Montmartre hin, 
wo ſich die bekannte Bouillon-Anſtalt Duval befindet. 
Zugleich — es war ungefähr 11 ¼ Uhr — ließ fie 
alle Kaffee, Wein- und Bierhäuſer auf dem Boulevard 
Montmartie, in der Rue Montmartre, in der Rue wir aus dem Briefe, daß der Bazaine-Stamm ſehr 
Vivienne und ſogar auf dem Börſenplatze ſchließen. unruhig iſt und die Egypter ihn zu unterwerfen ver⸗ 
Ungeachtet der fortwährenden Chargen bildeten ſich doch ſuchen; daher der wohlbekannte Konſul Munzinger in 
immer aufs Neue Gruppen, die zu neuen Chargen An⸗] Maſſowah dem Engländer den Rath gegegeben hatte, 
laß gaben. Wie auch vorgeftern, wurden wieder mehrere] nicht in jenes Gebiet vorzudringen. Powell ließ ſich 
Perſonen verwundet und ein große Anzahl verhaftet, jedoch von Macerer bereden, dieſe Warnung zu miß⸗ 
die nach den benachbarten Wachtpoſten geſchleppt wur- achten, und beide büßten die Unvorſichtigkeit mit dem 
den Unter den Verwundeten befand ſich auch ein] Tode. Meazett erwartet, daß Munziger mit einer ftar- 
Bote des Telegraphen-Amtes, den man auch zuerſt nach ken Deckung ſich nach dem Schauplatze der Mordthaten 
der Wache ſchleppen wollte, der aber von einem jeiner| begeben und die Uebelthäter ftrafen werde, weil ſonſt 
Chefs glücklicher Weiſe für ihn zurückverlangt wurde. kein Europäer mehr in Abyſſintien ſeines Lebens ſicher 
Gegen Mitternacht wurde es auf dem Boulevard Mont⸗ bleiben würde. Der zweite der oben erwähnten Briefe 
martre etwas ruhiger. Das Publikum cirkulitte nach iſt von Munziger ſelbſt, aus Maſſowah vom 7. Mai; 
wie vor, aber Hunderte von Polizel- Agenten hielten dort außer den ſchon mitgetheilten Einzelheiten erfahren wir 
und machten von Zeit zu Zeit Chargen auf die immer aus ihm, daß die That am 17. und 18. April ge- 
zum Vorſcheine kommenden Vollshaufen. Als ich um ſchehen ſei; die Kirnamo in dem Bezirke Mika bezeichnet 
12 uhr 20 Minuten über denſelben hinfuhr, bot derer als die Mörder. Ein kleiner abyſſiniſcher Feldzug 
um dieſe Zeit jo äußerſt belebte und glänzende Boule⸗ unter dem Befehle Munziger's und vielleicht mit Hülfe 
vard einen troſtloſen Anblick dar. Alle Cafés und der Mannſchaſten eines britiſches Kriegsſchiffes könnte 
Reſtaurants waren geſchloſſen. Ueberall Gruppen von ſich aus dem Ereigniſſe leicht entwickeln. 
70 Mann Polizeidienern, die langſam auf⸗ und ab- Madrid, 6. Juni. Um der Verkündigung 
Börſenplate den Omnibus zu nehmen, der von dort zogen, eine Unzahl geheimer Polhel-Agenten und dier der Verfaſſung betzuwohnen, versammelten fic heute 
nach der Elſenbahn von Vincennes wo er wohnte, fährt. und dort einige kleine Volksgruppen, die aber nicht lange Nachmittag in der reich geſchmückten Säulenhalle des 
In der Rue Vivienne wurde er Son ben heran ürmenden auf einer und derſelben Stelle weilten. Obgleich die] Kongreßpalaſtes, wo Tribünen und Bänke errichtet 


ganze Affaire beendet ſchien, ſo kamen doch noch fort⸗ 
während neue Polizei-Abtheilungen, und zuletzt erſchien 
ſogar — es war ungefähr 12 ½¼ Uhr — ein Bataillon 
Garde de Paris zu Fuß und eine Schwadron Kavallerie 
derſelben Waffe. Dieſelben hielten den Boulevard 
Montmartre und die anliegende Straße bis nach 2 Uhr 
beſetzt. Während ſich dieſe Scenen auf dem Boulevard 
zutrugen, ging es auch ſehr ſtürmiſch in der Villette 
(im ehemaligen Weichbilde von Paris) und im Fau⸗ 
bourg du Temple (beſonders in der Rue St. Maur) 
zu. In beiden Stadtvierteln rottete ſich das Volk zu⸗ 
ſammen, ſang die Marſeillaiſe, rief „Vive Roche- 
fort!“ und ſchlug zuletzt die Fenſterſcheiben der Woh⸗ 
nungen und Läden ein, deren Beſitzer gegen Raspail 
und für Garnier-Pagès geſtimmt hatten. In Belle- 
ville ging es beſonders ſtürmiſch zu. Die Zuſammen⸗ 
rottungen waren dort ſo ſtark, daß eine jede Cirkulation 
aufhörte und die Omnibuſſe, welche den Dienſt zwiſchen 
dem Place des Victoires (neben der Bank von Frank- 
reich gelegen) und Belleville verſehen, nicht fahren 
konnten. Nach dieſen Stadttheilen wurden Truppen 
abgeſandt; es kam aber nicht zum Kampfe. Ich fuhr 
heute Morgen durch dieſe Viertel. Es iſt faſt kein 
Haus, welches noch ganze Fenſter hat; überall iſt man 
beſchäftigt, neue einzuſetzen. Große Volksmaſſen füllen 
alle Straßen; man beſpricht jedoch nur die geſtrigen 
Ereigniſſe. In Grenelle (es liegt auf der anderen 
Seite der Seine, hinter den Invaliden) fanden geſtern 
auch einige Unruhen ſtatt. Sie waren ohne Bedeutung; 
doch wurden viele Perſonen verhaftet. Dieſer Stadt⸗ 
theil gehört zum Wahlbezirke Rochefort's, welcher dort 
ſehr beliebt iſt. In den Tuilerien ſelbſt war man bis 
2 uhr Morgens auf den Beinen. Der Staatsminiſter 
Rouher und der Polizei⸗Präfekt, die gegen 11 Uhr 
über den Boulevard Montmartre fuhren, konferirten 
mehrere Male mit dem Kaiſer, der ſelbſt die oberſte 
Direltion der zu ergreifenden Maßregeln in die Hand 
genommen hat. Für heute Abend befürchtet man neue 
Unruhen, und ebenfalls für morgen, wo das letzte 
es Wahlreſultat am Stadthauſe offiziell bekannt gemacht 
werden wird. Großartige Vorſichtomaßregeln find er⸗ 
griffen. Alle Truppen find nicht allein konſignurt, jon- 
dern haben Befehl, ſich marſchbereit zu halten. In 
Vincennes iſt ein Theil der Artillerie fortwährend an- 
geſpannt und alle Forts haben ihre Kanonen auf Paris 
gerichtet. Gegen die Tuilerien ſelbſt ſcheint man einen 
Handſtreich zu befürchten, denn als Ihr Korreſpondent 
geſtern um 2 Uhr nach ſeiner Wohnung fuhr, bemerkte 
er vier Patrouillen, jede 70 Mann ſtark, welche die 
Runde um die Tuilerien und die anliegenden Straßen 
machten.] (K. 3.) 
London, 9. Juni. Die ſchlimme Nachricht 
aus Abyſſinien wird durch zwei aus Suez hieher tele- 
graphirte Briefe nur zu vollkommen beſtätigt. In dem 
einen Briefe, aus dem abyſſiniſchen Dorfe Kerim Bagos 
vom 3. Mai, bittet A. Meazett (wahrſcheinlich ein 
Miſſionar) dem Empfängers des Schreibens, Herrn 
Macerer die Mittheilung zu machen, daß „deſſen Bru- 
der und Herr Powell nebſt Frau, Sohn und Diener, 
ein eben aus Europa gelangter ſchwediſcher Miſſionar 
und drei Abyſſinier, welcher Powell aus Kerim zur 
Elephantenjagd mitgenommen, getödtet worden ſind. Nur 
ſieben oder acht abeſſiniſchen Dienern wurde das Leben 
geſchenkt, und zwei von dieſen, welche verwundet nach 
Kerim zurückgekehrt find, bringen die traurige Kunde. 
Nach ihrer Ausſage hatte Macerer mit einigen Leuten 
des Bazaine-Stammes, etwa vier Tagereiſen von Kerim 
entfernt, Streit gehabt, und ſeine Feinde benutzten die 
Gelegenheit, als er Waſſer zu ſuchen ausging, um ihn 
mit Powell's Dienern und dem ſchwediſchen Miſſionar 
zu tödten. Da ſie nun fürchteten, Herr Powell werde 
fie züchtigen, überfielen und ermordeten fie auch dieſen 
und die Seinigen in ihrem Zelte.“ Ferner erfahren 
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— Das (nach telegraphiſchen Berichten bereits 
vorgelegte) Regentſchaftsgeſetz iſt in der Vorberathung 
der Kortes⸗Mehrheit in folgender Form feſtgeſtellt wr: 
den: „Wie erſuchen die Kammer, daß fie zum R. 
genten des Königsreichs mit dem Titel Hoheit den Prä- 
ſidenten der vollziehenden G⸗walt, Don Francisco Ser- 
rano y Dominguez, ernenne, mit den Befugniſſen, 
welche die Verfaſſung dieſem Amte zuweiſt, ausgenom⸗ Ei 
men jedoch diejenigen, welche ſich auf die Beftätigung 
der Geſetze und auf die Auflöſung der Kortes beziehen, 
jo lange dieſe den Charakter einer konſtituirenden Kam⸗ 
mer nicht verlieren“ Die Verſammlung nahm dieſe 
Vorlage faſt einſtimmig an, und die Annahme in den 
Kortes iſt alſo geſichert. Be“ 

— Während alle Abgeordneten je eine ſilberne 
„Verſaſſungsfeder“ = Andenten erhalten haben, wurde 
den Mitgliedern der Regierun ud dem V 

e ne n zur Huter 

der drei Exemplare der Urkunde vereh 


rt. De 
Prim hat, wie die „Korreſpondenzia“ mittheilt 
Nachricht, welche in auswärtigen Blättern falſche Auf⸗ 
faſſungen veranlaßt hat), die auf ihn gefallenen drei 
Federn an den Civil⸗Gouverneur von Madrid, Moreno 
Benitez, den prieſterlichen Abgeordneten Alcaldé Zamora 
aus Montillo und ſeinem Sohn, dem Vicomte von 
Bruck, vertheilt. 

Waſhington, 8. Juni. Präſident Grant 
hat eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern mit dem 
Auftrage betraut, die Indianer⸗Angelegenheiten einer ge⸗ 
nauen Unterſuchung zu unterziehen, die Vertheilung von 
Leibrenten zu überwachen und über die beſten Mittel zur 
Civiliſirung der wilden Volksſtämme Bericht abzustatten. 
Von der Grenze von Kanſas werden fortwährend Metze⸗ 5 
leien Seitens der Indianer gemeldet. In zwei Wochen 
wurden 50 Anſiedler getödtet; in Folge deſſen herrſcht 
große Furcht und die Anſiedler fliehen nach Oſten. Die 
letzten Berichte aus Cuba lauten wieder für den Auf⸗ 
ſtand günſtiger; die Freiwilligen, welche ſich gegen Dulce 
wegen feiner Milde den Auſſtändiſchen gegenüber au ⸗ 10 
gelehnt haben, ſind die Herren der Lage und entfernen 
die ihnen mißliebigen Beamten von ihren Poſten. Ha- | 


vanna iſt wieder ruhig. Br 


Vommern. a 

Stettin, 11. Juni. Der Herr Oberprü- N 
ſident unſerer Provinz bringt durch das neueſte Amts 
blatt nachſtehende huldvolle Ordre Sr. Königl. Hohett 
des Kronprinzen zur öffentlichen Kenntniß: „Nac! 
dem Ich Meine diesjährigen Beſichtigungsreiſen beendigt 
und dabei viele Orte der Provinz berührt habe, kann 
Ich nicht unterlaſſen, dem Königlichen Ober⸗Präſidium 
Meine Freude auszudrücken über die vielfachen Kund- 
gebungen patriotiſcher Treue und Anhänglichkeit, die 
überall in Stadt und Land zu Tage traten. So oft 
Ich die Provinz betreten, find immer erneut Mir wohl⸗ 
thuende Beweise hiervon entgegengetragen und Ich er⸗ 
ſuche deshalb auch in dieſem Jahre das Königl. Ober⸗ 
Präſidium, allen Betheiligten Meine Anerkennung und 
Meinen Dank auszuſprechen. Potsdam, Neues Palais 
den 7. Juni 1869. gez.: Friedrich Wilhelm 
Kronprinz. General der Infanterie und kommandirender 
General, Statthalter von Pommern. — An das Königl. 
Ober-Präſidium der Provinz Pommern zu Stettin.“ 

— Die „Voſſ. Zig.“ bringt folgende Mitthel⸗ 
lung: „Wie wir hören, hat ſich Graf Bis mar 
in Erwiderung auf ein Schreiben, welches aus dem 
Comité für Begründung einer Dampferlinte zwiſchen 
Stettin und Newpork an ihn gerichtet wurde, an⸗ 
erkennend über das Unternehmen geäußert und demſelbe 
die zuläſſige preuß che oder bundesſtaatliche Förder 
zugeſagt, auch die Aufforderung hinzugefügt, ihn 5 a 
Zeit zu Zeit über den Fortgang des Unternehmens zu 
unterrichten.“ 


— Mittelft Alerhöchſer Kabinttsordre vom 1. 
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April 1867, welche mit dem 1. Juli d. J. in Kraft 

tritt, iſt die im Saatziger Kreiſe belegene Kolonie 
Carlsthal, unter Abtrennung von dem Bezirke des 
Rittergutes Alt⸗Storckow, zu einem beſonderen Gemeinde- 
Bezirke erklärt worden. 

— Am 1. und 2. k. Mts. findet in Paſe⸗ 
walk die Feier des Provinzial-Schützenfeſtes 
ſtatt. Auch Nichtſchützen iſt die Theilnahme an dieſem 
Feſte unter den bei dem Feſt⸗Comité zu erfahrenden 
Bedingungen geftattet. 

— Ende dieſesſMonats werden in Colberg die 
pommerſchen Zweigvereine der Guſtav-Adolph-Stif— 
tung zu einer General-Verſammlung zuſammentreten, 
und werden dort ſchon zu dieſem Feſte umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen getroffen. 

— Betriebs- Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berliu - Stettin Stargard: im Monat Mat 1869 
176,863 Thlr., im Monat Mai 1868 155,927 
Thlr., mithin im Monat Mai 1869 mehr 20,936 
Thlr., überhaupt im Jahre 1869 gegen 1868 mehr 
82,669 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Mai 1869 37,365 Thlr., im 
Monat Mai 1868 32,243 Thlr., mithin im Monat 
Mat 1869 mehr 5122 Thlr., überhaupt im Jahre 
1869 gegen 1868 mehr 14,133 Thlr.; III. der 
Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat Mai 1869 
51,789 Thlr., im Monat Mai 1868 47,556 Thlr., 
mithin im Monat Mai 1869 mehr 4233 Thlr., 
überhaupt im Jahre 1869 gegen 1868 mehr 6433 
Thaler. 

4 — Der Maurergeſelle Guſtav Stenske zu 

BR. Paſewalk hat am 31. März d. J. einen in die Uecker 
Pie: gefallenen 7jährigen Knaben mit eigener Lebensgefahr 
von dem Tode des Ertrinkens gerettet, wofür demſelben 
eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 

— Als Termin zu den diesjährigen Wieder⸗ 
holungsprüfungen ſolcher Schullehrer, deren Nachprü⸗ 
fung noch in dieſem Jahre geſchehen muß, iſt der 17. 
und 18. September bei dem Seminar in Cammin, 
der 7., 8. und 9. Oltober bei dem Seminar in Pyritz 
feftgejeßt und kann die Zulaſſung an dem einen oder 
dem anderen Orie nur mit Genehmigung der Königl. 
Regierung erfolgen. Gleichzeitig iſt beſtimmt, daß von 
jetzt ab bei dem Seminar in Cammin auch diejenigen 
Lehrer nachgeprüft werden ſollen, welche auf der Inſel 
Uſedom und bei dem Seminar in Pyrit diejenigen, 
welche in der Synode Greifenhagen ihren Wohnſißz 

aben. 
x — Der Proviant-Amts⸗Kontroleur Scheringer 
bierſelbſt iſt in gleicher Elgenſchaft an das Proviant⸗ 
Amt in Köln verſetzt; der Depot⸗Magazin⸗Verwalter 
Mackrodt in Belgrad mit Wahrnehmung ver Kon- 
noleur-Geſchäfte beim hieſigen Proviant-Amt der De- 
pot-Magazin-Verwalter Kopſch in Greifenberg mit 
Wahrnehmung der gleichen Geſchäfte bei dem Proviant- 
Amt in Stralſund beauftragt und der Proviant-Amts- 
Aſſiſtent Broeßling in Kaſſel als Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter nach Greifenberg verſetzt. 

— Der bisberige Hülfsprediger Hermann Wilh. 
Müller iſt zum Paſtor adj. in Falkenwalde, Synode 
Ueckermünde, der Predigtamts-Kandidat Friedrich Wilh. 
Eduard Heinrich Lagrange zum Paſtor in Wuſter⸗ 
witz, Synode Schlawe, der Predigtamts- Kandidat, 
Gymnaſiallehrer Wilde in Stolp zum Paſtor in Ne- 
lep, Synode Schivelbein, ernannt. Alle 3 find in hre 
neuen Aemter eingeführt worden. 

— Die Pfarrſtellen zu Altſtadt Pyritz, Königl. 
Patronats, zu welcher zwei Kirchen und zwei Schulen 
gehören, ſowie die Pfarrſtelle in Rahnwerder, Synode 
Jacobshagen, Privat-Patronats, zu welcher 2 Kirchen 
gehören, ſind erledigt und ſofort wieder zu beſetzen. 

— Die Berufung des Oberlehrers Dr. Weitzel 
in Dresden in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium 
zu Greifswald iſt genehmigt. 

— Der Fortſchreibungebeamte Friedrich Stern 
zu Swinemünde iſt als Kataſter-Kontroleur ernannt und 
als ſolcher definitiv angeſtellt worden. 

Vermiſchtes. 

Peſth. Die berüchtigten und eigenthumgefähr⸗ 
lichen Diebe, Ludwig Wolf und Karl Balinth, wurden 
vor mehren Tagen gefangen, und erſterer zu 6, letzterer 
zu 9 Monaten Arbeitshaus verurtheilt. Wolf, der ſo 
robuſt und verwegen iſt, daß er, wie wir ſchon früher 
einmal erwähnten, mit leichter Mühe 4 bis 6 Traban- 
ten zu Boden ſchleudert, ſagte bei Anhörung ſeines 
Urtheils ganz ruhig: „Sie wiſſen, Herr Stadthaupt⸗ 
mann, daß mich, wenn ich nicht in's Arbeitshaus gehen 
will, alle Trabanten nicht hinbringen können; diesmal 
will ich aber keinen Widerſtand leiften, nur möchte ich 
für mein Geld in einem Wage: hinfahren.“ Dieſer 
Wunſch des Wolf wurde erfüllt, und er ſammt ſeinem 
„Kollegen“ Balinth zu Wagen und in Begleitung einer 

ttlchtigen Wachmannſchaft in's Arbeitshaus gebracht. 
Am Tage vorher hatte er die Aeußerung gethan, er 
werde nur eine Nacht im Arbeitshaus bleiben, da man 
3 ihn nach dieſer Zeit gern fortſchicken werde. Und er 
bewies, daß er kein „Mann der leeren Worte“ ſei. 
Am Morgen nach ſeiner Abführung in's Arbeitshaus, 
um 6 Uhr, ſtanden er und Balinth auf, ſchlichen in 
den Arbeitſaal und zerſchnitten daſelbſt 20 Paar Bein- 
kleider. In Folge dieſer boshaften und verbrecheriſchen 
Handlung wurden beide Gauner dem Stadthauptmanns⸗ 
amte retournirt, welches fie nun dem Kriminalgerichte 
übergeben muß. Dort hoffen die beiden Unverbefjer- 
lichen mit einem Monat Arreſt durchzukommen; diesmal 
die Rechnung ohne den Wirth gemacht haben, denn 
die Stadthauptmannſchaft wird fie, ſobald fie die ihnen 


. 


vom Kriminalgerichte zugemeſſene Arreſtſtrafe überſtanden lich zu dem Gedeihen und der Geſundhelt der pracht⸗J verſpreche als ſpantſcher Bürger und General⸗Kapitän 


haben werden, reklamiren und dann zu längerer Arbeits- 
hausſtrafe anhalten. Als dies dem Wolf mitgetheilt 
wurde, antwortete er: „Herr Stadthauptmann! Ich 
werde jedenfalls, wenn ich eingeſperrt werde, Jemanden 
erſtechen. Ein Menſch, wie ich, der 46 Jahre alt iſt, 
bereits 2800 Stockſtreiche erhielt, eine 18jährige Kerker⸗ 
ſtrafe überſtanden und wegen Raub jchon unter dem 
Galgen ſtand, ein ſolcher Menſch iſt frei, der läßt ſich 
nicht mehr einſperren.“ Dieſe „Benntniſſe einer ſchönen 
Seele“ ſind den amtlichen Erhebungen nach (Wolf 
diente beim Militär) richtig, und es iſt nur zu bedauern, 
daß es bei uns an einem Korreltionshaus fehlt, wo 
ſolche der Perſon und dem Eigenthum gefährliche, un⸗ 
verbeſſerliche Subjekte lebenslänglich verſorgt werden. 

Bern, 8. Jun. Von den beiden jungen Schotten, 
deu Gebrüdern Wallace, von welchen es anfänglich hieß, 
fie ſeien beide auf ihrer Stromfahrt verunglückt, hat ſich 
nun auch der jüngſte wieder lebend eingefunden. Wie 
es ſcheint, haben ſich die Herren auf dieſe Weiſe nur 
intereſſant und von ſich reden machen wollen. 

London. Jeder, der mit dem Leben und den 
Schriften Lord Byrons vertraut iſt, kennt den Namen 
John Cam Hobhouſe, den Schulkameraden, Reiſegefähr⸗ 
ten und vertrauten Freund des Dichters. Es iſt der- 
ſelbe, der vor 60 Jahren mit Byron im Trinity Eol- 
lege von Cambrigde ſtudirte, dem dieſer den 4. Geſang 
von Childe Harold widmete, den er noch im letzten Augen⸗ 
blicke ſeines Lebens mit ſeiner Tochter Ada als die ihm 
Theuerſten nannte und der ſpäter (als Wrd Broghton) 
in den Peersſtand erhoben wurde. Er ſtarb am 4. 
Juni nach kurzem Krankenlager im Alter von 83 Jahren 
und hat ſomit ſeinen alten Schulkameraden und Freund 
um volle 45 Jahre überlebt. Da er keine männlichen 
Erben hinterläßt, erliſcht die Pairie, während die Ba⸗ 
ronetie auf feinen älteſten Neffen Charles Parry Hob⸗ 
houſe übergeht. Der Verſtorbene, der lange Zeit ein 
Theilhaber der großen Brauerfirma Whitbread u. Co. 
geweſen, hinterläßt ein großes Vermögen. Er konnte 
ſich rühmen, während der letzten vierzig Jahre nicht ein 
einziges Mal ernſtlich unpäßlich, geſchwelge denn krank 
geweſen zu ſein. 

— (Eine neue Verſicherung.) In Amerika 
verfihert man bekanntlich gegen alles Mögliche. Nun 
hat ſich in Newark (Staat New-Jerſey) eine Geſellſchaft 
gebildet, die auch gegen das Regenwetter (allen Ernftes!) 
verſichert. Wer z. B. am Sonnabend ein gutes Geſchäft 
machen will, wobei aber gutes Wetter die Hauptbedingung 
iſt, der verſichert ſich mit 1 Dollar. Regnet es aber 
dann an dieſem Sonnabende, und wenn auch nur ein 
wenig, ſo erhält er von der Kompagnie 10 Dollars 
ausgezahlt. Ein Wirth z. B., ver ſich mit Speiſe⸗ 
vorräthen und Erfriſchungen einrichtet und dabei jedenfalls 
einen ſchönen Profit zu machen gedenkt, wird, wenn es 
an dem betreffenden Tage Regen giebt, ſtatt des Ge- 
winnes großen Schaden haben. Verſichert er ſich aber 
dagegen mit 10 Dollars, ſo zahlt ihm die Geſellſchaft 
100 Dollars aus ꝛc. 

— Der „Pungolo von Neapel“ vom 2. d. M. 
bringt nähere Einzelheiten über eine Luftballonfahrt, 
welche Herr Sivel in den Abruzzen vorgenommen hat 
und bei welcher derſelbe ſehr große Gefahr lief, ums 
Leben zu kommen. Dieſe Luftſchifffahrt wurde in der 
Stadt Aquiſa vorgenommen. Als der Ballon ſich auf 
eine Höhe von 350 Metern erhoben hatte, riß er 
plötzlich an zwei Stellen entzwei. In einem Augenblick 
entleerte ſich der Ballon vollſtändig und fiel mit ſchreck⸗ 
licher Geſchwindigkeit herunter. In dieſem kritiſchen 
Augenblick faßte Herr Sivel mit großer Geiſtesgegenwart 
den Strick, der über den Ballon weggeht, und brachte 
ſo im Stoff eine Höhlung hervor, wodurch derſelbe 
Luft faßte und nun das Herabfallen etwas verlangſamte. 
Mehr als 30,000 Menſchen wohnten dieſem ſchrecklichen 
Schauſpiel bei. Sivel hing an dem Seil, welches die 
Gondel feſthielt. Einige Augenblicke ſpäter berührte er 
den Boden mit ſeinen Fußſpitzen und als die Gondel 
auf die Erde niederfiel, wurde ſie von dem Stoff des 
Ballons eingewickelt. Plötzlich ſah man Sivel aus 
dieſer Maſſe hervorkriechen; er war nicht im Geringſten 
zu Schaden gekommen, das Anziehen des Seiles hatte 
ihn gerettet. 

Laudwirthſchaftliches. 

England. Bei der Anlage von Stallungen 
wird in England neben der landesüblichen, im Ganzen 
recht praktiſchen Einrichtung, der Dungerkonſervirung und 
der Bentilation ganz beſonders Rechnung getragen. Be⸗ 
hufs möglichſt guter Konſervirung der Düngſtoffe wer- 
den die Viehſtände in den Stallungen gegenwärtig ſehr 
häufig mit Asphalt belegt, ein Material, welches an 
Undurchläſſigkeit kaum etwas zu wünſchen übrig läßt. 
Allein die Herſtellung desſelben iſt ſehr theuer und es 
iſt daher weniger empfehlenswerth, als der den gleichen 
Zweck vollſtändig, ja faſt noch beſſer erfüllende und 
weit billigere Kallbeton, welcher ebenfalls in England, 
außerdem aber auch auf dem Kontinente, beſonders in 
Böhmen, mit ausgezeichnetem Erfolge zu dieſem Behufe 
angewendet wird. — Für Ventilation in den Stallun- 
gen wurde früher auch in England bei Weitem nicht 
genügend geſorgt. Ja, bis auf den heutigen Tag find 
die Landwirthe auch dort noch nicht allenthalben genug- 
ſam vo. dem großartigen Einfluſſe überzeugt, welchen 
eine gute Stallventllation auf die Geſundheit der Pferde, 
Rinder und Schafe ausübt. Indeß findet man die- 
ſelbe in neueren Gebäuden gegenwärtig faſt überall 
durchaus zweckentſprechend. So bekommen beiſpielsweiſe 


dürften aber die erfahrenen und geſetzeskundigen Diebe Rindvlehſtallungen nach neueren Konſtrultionen für je 


vollen Rinderſtände des Inſelreiches bei. 
hierbei nicht außer Acht gelaſſen werden, daß das Holz⸗ 


Auch darf; die Verfaſſung zu reſpektiren. 


London, 11. Juni. Aus Merthyr - Tydvll, 


werk der Stallungen bei guter Ventllation derſelben viel] Wales, wird eine neue Gruben- Erplofion gemeldet. 


länger aushält, während der bei ungenügender Venti⸗ 
lation reichlich vorhandene Stalldunſt dasſelbe bald der 
Zerſtörung preisgiebt. 

— Ein hervorragendes Verdienſt um die Verbrei- 
tung der Drainage in Frankreich hat ſich in neuerer 
Zeit der Marquis v. Bryas erworben. Durch zahl- 
reiche Verſuche, welche er anſtellte, ſowie durch Inſtruk⸗ 
tionen, welche er den Landwirthen auf die uneigen- 
nützigſte Weiſe ertheilte, hat er die Aufmerkſamkeit der- 
ſelben ſeit Jahren auf dieſe wichtige Bodenmelloration 
gelenklt. Zur Prüfung der Brauchbarkeit fertiger Drain- 
röhren empfiehlt derſelbe folgendes einfache Mittel; Man 
laſſe die gebrannten Röhren einige Zeit im Waſſer 
liegen; wenn ſie die mindeſte Kalkmenge enthalten, oder 
ſchlecht gebrannt oder ſonſt von ſchlechter Qualität find, 
ſo zerfallen ſie bald in einen weichen Brei. Röhren von 
dieſer Beſchaffenheit würden unfehlbar bald nach dem erſten 
Funktioniren unter der Erde denſelben Uebelſtand aufwelſen, 
in Folge deſſen wieder herausgehoben und mit verhält⸗ 
nißmäßig bedeutenden Koſten durch neue erſetzt werden 
müſſen. Geben die Röhren dagegen, nachdem fie län ⸗ 
gere Zeit im Waſſer gelegen, noch immer nnen guten 
Klang von ſich, ſo können ſie mit Sicherheit für den 
Erfolg zur Drainage angewendet werden. 


Meueſte Nachrichten. 

Bremen, 11. Juni. Die Nordpolexpeditlon 
wird Dienftag, 15. Juni, in Gegenwart Sr. Mai. 
des Königs von Preußen von Bremerhaven auslaufen. 

Karlsruhe, 11. Juni. Glaubwürdigem 
Vernehmen zufolge hat das baleriſche Kabinet die ſüd⸗ 
deutſchen Regierungen eingeladen, über eine Reihe näher 
ausgeführter kirchenrechtlich-politiſcher Fragen, welche auf 
dem ökumeniſchen Konzil zur Beſchlußfaſſung gelangen 
dürften, die Gutachten der theologiſchen Profeſſoren⸗ 
Kollegien einzuholen. 

Prag, 11. Juni. Geſtern Nacht explodirte 
vor dem Gebäude der Polizel-Direltion eine Petarde, 
welche 17 Fenſter zertrümmerte. — Mehreren Redak- 
tionen deutſcher Blätter find Drohbriefe revolutionären 
Inhalts zugegangen. 

Paris, 10. Juni. Auf dem Boulevard Mont- 
martre haben ſich die unruhigen Auftritte, heute Abend 
wlederholt. In der Vorſtadt Belleville wurden zwei 
Häuſer, die Zeitungsverkäuferbuden und das Omnibus⸗ 
bureau zerſtört und die freie Paſſage vollſtändig ge- 
hemmt. Die Kavallerie und die Garde von Paris 
(eine Abtheilung der Gendarmerie) gingen mehrmals 
vor, um die Menge zu zerſtreuen. Die Menge fingt 
die Marſeillaſe. An den Straßenecken ließt man einen 
Anſchlag des Polizei-Präfekten, der ſeine energiſche Ab- 
ſicht ausspricht, die öffentliche Ruhe aufrecht zu er⸗ 
halten. An mehreren Stellen iſt der Anſchlag ab- 
gerijjen. 

Paris, 10. Juni, Abends. Die bereits kurz 
gemeldete Proklamation des Polizeipräfelten Pietri lautet 
ausführlicher: Auf verſchiedenen Punkten der Hauptſtadt 
ſind am 7. und 8. d. Exzeſſe vorgefallen, aufrühreriſches 
Geſchrei, Gewaltthätigkeiten, mit einem Wort Angriffe 
auf öffentliches und privates Eigenthum. Die Behörden 
und deren Agenten haben durch ihre muthige und feſte 
Haltung überall die Oberhand behalten, mehrere der 
letzteren ſind verwundet worden. Geſtern haben ſich 
dieſe beklagenswerthen Scenen in größerem Umfange 
erneuert, die Parſſer Garde mußte zur Verſtärkung 
requirirt werden. Eine Bande von Meuterern, mit 
eiſernen Stangen bewaffnet, beging die größten Exzeſſe. 
Als die Poltzelmacht erſchlen, wichen die Meuterer zurück 
und entflohen, nachdem ſie die Waffen weggeworfen 
hatten. Derartige Ruheſtörungen dürfen nicht geduldet 
werden. Die Wahlen ſind beendet, es beſteht fernerhin 
fein Vorwand zu Volksaufläufen. Pflicht der Behörden 
iſt es, den freien Verkehr auf den Straßen zu ſichern, 
die Handels-Intereſſen der Stadt zu ſchützen und An- 
griffe gegen Perſon und Eigenthum zu verhindern. Jener 
Pflicht wird ſie kräftig zu genügen wiſſen. Das Geſetz 
vom 7. und 9. Jun 1848 gegen Zuſammenrottungen 
wird mit Energie zur Anwendung gebracht werden. 
Schließlich ruft der Präfekt alle gutgeſinnten Bürger 
auf, den Ruheſtörungen fern zu bleiben, und die Hand- 
habung der Geſetze, der nothwendigen Schutzwehr des 
öffentlichen Friedens, nach Kräſten zu erleichtern. 

Paris, 11. Juni, Morgens 12 Uhr 10 Min. 
Die Unruhen haben ſich vergrößert. Auf dem ganzen 
Boulevard iſt das Gas ausgelöſcht; Bänke und Zeitungs- 
buden ſind umgeworfen. Die Redakteure der Zeitung 
„Rappel“ ſind verhaftet. 


— Nachts 1 Uhr. Auf dem Boulevard iſt die 


Ruhe wieder hergeſtellt; derſelbe wird von der Poltgei- | 


mannſchaft und der Garde von Paris beſetzt gehalten. 
Nur in den anſtoßenden Straßen ſtehen noch rinzelne 
Gruppen. Die Anzahl ver geſtern auf dem Boulevard 
Montmartre Verhafteten beträgt etwa 300. 
Madrid, 10. Juni. Ein Rundſchreiben des 
Miniſters des Innern an die Gouverneure der Pro- 
vinzen enthält Ausführungsbeſtimmungen für die In⸗ 
vollzugſetzung der neuen Verfaſſung und empfiehlt, bei 
etwa auftauchenden Fragen zweifelhaſter Natur die Ent- 
ſcheidung im Sinne der weiteſten Freiheit ergehen zu 
laſſen. — Die Kortes haben einen Geſetzesantrag, be- 
treffend den Bau einer Elſenbahn von Alicante tach 
Murcia, in Erwägung zu ziehen beſchloſſen. 
Madrid, 11. Juni. Der Herzog von Mont⸗ 


6 Stück Vieh miundeſtens 24 Ventilatlonsöffnungen. penſier hat der ſpaniſchen Regierung die Erllärung zu- 


Die dadurch erzeugte reine, geſunde Luft trägt weſent⸗ 
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geſandt, er erkenne die demolratiſche Verfaſſung an und 
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Fünfzig Menſchen ſind in der Zeche Ferndale, in der 
Nähe dieſer Stadt, umgekommen. 


Wollbericht. 

Stralſund, 10. Juni. Zu dem mit dem heutigen 
Tage vegonnenen Wollmarkte waren bis heute Abend ca. 
8300 Ctr. Wolle angefahren. Die Wäſchen find im All⸗ 
gemeinen wenig befriedigend ausgefallen, und wenn auch 
viele Käufer erschienen waren, jo wurde eben durch die 
mangelhafte Wäſche das Geſchäft recht erſchwert. Der Ab⸗ 
ſchlag in den Preiſen betrug gegen voriges Jahr: für 
beſte Wäſchen 20 Thlr., für geringe e ſogar bis 26 Thlr. 
Gut behandelte Wollen bedangen von 36 — 42 Thaler. 
Das verkaufte Quantum beträgt nach ungefährer Schätzung 
9 23 der gangen Zufuhr. 

Poſen, 10. Juni. Im Laufe des geſtrigen Nach 
mittags hat die Zufuhr größere Dimenſionen angenom⸗ 
men; bis heute früh 8 Uhr ſind eingegangen: 816 Etr. 
ertrafeine, 7152 Ctr. feine, 9137 Ctr. mittel, 470 Etr. 
ordinäre, zuſammen alſo 17,875 Ctr. (2673 Ctr. weniger 
gegen dieſelbe Zeit im vorigen Jahre.) Auswärtige 
käufer find in ziemlich ſtarker Anzahl vorhanden, nament⸗ 
lich bemerkten wir viele answärtige Fabrikanten, welche 
früher den hieſigen Markt nicht beſucht haben. Auslän⸗ 
der ſind noch nicht am Markte, werden aber im Laufe 
des heutigen Tages erwartet. Im Geſchäft iſt es noch 
ruhig, da Käufer bis jetzt noch ſehr zurückhaltend ſind. 
Die ſtrenge Marktordnung verhindert jeden Verkehr, da 
vor * nichts beſichtigt werden darf. Produzenten 
ſcheinen ſehr entmutbigt zu ſein und ſind willig zum Ver⸗ 
kauf. Für feine Wollen iſt nach der jetzigen Pöyſiogno⸗ 


mie des Marktes mehr Begehr, als für ſchwere und ordi⸗ 


näre Wollen. 


eee. 
Telegr. Depeſchen der Etett. Zeitung. 
Breslau, 11. Juni. (Schlußbericht.) Weizen per 
Juni 62 Br. Roggen per Juni 51, per Juni - Juli 
51¼, per Juli-Auguft 49, per Septbr.⸗Oktober 48 ½ Br. 
Rüböl pr. Juni 11½ Br, per Herbſt 115. Spiritus 
loes 16%,, per Juni» Juli 16 ½, per Herbſt 16. Zink 
6 Thlr. 15½ Sgr. Marke W. H. 6 Thlr. 21 Sgr. 
Köln, 11. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 625, 
per Juni 6, per Juli 6½, per Novbr. 6. 7. Roggen 
loco 5½, per Juni 5. 12½, per Juli 5 12½, Nobbr. 
5. 7. Müböl loco 12, per Oktbr. 12%, Leinöl loco 
11½ Weiten und Roggen matter. Räbol fefter. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 11. Juni YAngelommene Schiſſe: 
Hermann, Budig von Kjöge. Louiſa Jane, Woods von 
Stornoway. Eb nezer, Kreutzfeldt von Kiel. Louiſe, Hintze 
von Sunderland. Fortuna, Conrad; Johanna Caroline, 
Albertſen von Kopenhagen. Agnes, Krämer von New⸗ 
caſtle. Roſalie Ahrens, Kreplin; Arabian, Tindale von 
Sunderland. 


Börſen⸗Werichte. 

Berlin, 11. Juni. Weizen loco reichlich offerirt, 
jedoch ohne Umfag. Gef. 1000 Cte. Im Roggen ⸗Ter⸗ 
fi 9 war der Verkehr heute nicht jo belebt als in 
den lebten 2 = . 
Ker vie Fcp. n diger : 
Verlauf traten jedoch zu den mierisen Courſen wieder 


mehr Käufer, hauptſächlich in Spekulation auf, wodurch 
die Stimmung eine feſtere wurde, Preiſe immerhin ſchließ: 


lich ca. ¼ Thlr. niedriger als gefteın find. Locowaa re 
mäßig umgeſetzt. Gef. 6000 Ctr. Hafer loco preishal-⸗ 
tend. Termine in fefter Haltung. Gek. 1200 Etr. 

Nüböl bekundete eine feſte Haltung, Preiſe ſtellten 
ſich eher etwas höher. Spirituspreiſe erfuhren im Ganzen 
keine weſentliche Aenderung, da der Handel bierin faſt 
leblos war. Gel. 90,000 Art. 

Weizen loco 60 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Juni 63½ . bez., Juni-Juli 62%, 9% bez. 
Juli⸗Auguſt 63½ . bez., Sept.⸗Okt. 64 ½¼ M bez. 

Roggen loco 55, 57 ¼ n per 2000 Pfd bez., 
per Juni 54%, 1, , „ bez., Juni⸗Juli 54½, 
%, V, Ya M bez., Juli⸗August 52 ½, ½, % 1% 
bez, Sept.⸗Okt. 51/8, J, 52 bez. u. Br., 51 Gb. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ a; Nr. 0. u. 1. 32, 
4 . Roggenmehl Nr. C. 3712, 3%, , Nr. 0. u. I. 
35%, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. J. auf Lieferung 
pr. Juni 3 & 22½ Gr Br., Juni-Juli 3 % 22 SY 
bez., Juli⸗Auguſt 3 % 20 pr bez. u. Gd., Septbr.⸗ 
Oktober 3 „ 18 Hr bez. u. Gd., alles per Ceutner 
uuverftenert incl. Sack. 

Gerſte, große und Heine, 40—50 Zr per 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 - 35 %, galiziſcher 311 321, 9% 
ab Bahn bez., poln. 31, 32%, ab Bahn bez., per 
Juni u. Juni⸗Juli 31Y 0 bez., Juli-Auguſt 2975, 
3, 82 bez., September -Oktober 28 ½% x bez 
80 rbſen, Kochwaare 57 62 , Futterwaare 52 bis 

N 

Winterraps 86-90 a 

Winterrübſen 85—89 u. 

Rüböl loco 11¼ , pr. Juni u Juni Juli 111, 
bez., Juli⸗Auguſt 11% 3%, September⸗Oktober 
1%, J., ½% A bez, Okt ⸗Nov. 112, ½ M bez. 

Petroleum loco 71 % Br., pr. September⸗Oktbr. 
7½ e bez, Oktober⸗November 7½ AR 

Leinöl loeo 11½ . 

Spiritus loco ohne Faß 17 ½, 1%, 3% bez., per 
Juui u. Juni⸗Juli 17, ½ . bez., Juli-Auguſt 1715 
„ bez., Auguſt⸗Sept. 17¼, ½ . bez., Septbr. 
Oktbr. 16444, M bez. 

Fonds“ und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe ſtand 
heute unter dem Eindruck der flauen Parifer Courſe und 
der beunruhigenden Nachrichten über die Fortdauer der 
Ruheſtörungen in Paris. 


Wetter vom 11. Juni 1889. 


— 


Im eſten: Im Olten: 
Paris. 70, NO Danzig: 7, %, WSW 
Brüffel- ++ 90%, W̃ Königsberg 7, %, SW 
un .. 65 0 55 are! „80 „ Pit) 

na 6 7 ga — , — 
Miünfter-« 6%, SW Petersburg 7.8, S 
Berlin +» o, W̃ Moskau 11, NO 
Stettin . 7%, WNW Im stop den 

Im Süden Chriſtianſ. 222 WNW 
Breslau - 69°, W̃ Stockholm 70% NW 
Rtikar-. 10% SW Kararıma 5,6“, N 

. 2 
Todes⸗Anzeige. 


Heute Nachmittag entſchlief ſanft unſere liebe Schwö⸗ 
gerin, Tante und Großtante, Fräulein 
rienz im 69. Lebensjahre, welches Verwandten und Freun 2 
den, ſtatt beſonderer Meldung hierdurch anzeigen ; 

Stettin, 11. Juni 1869. — 

e Joh. Ferd. Berg nebſt Familie. 


1 
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Berliner Börſe vom 11. Juni 1869. 


* 


Eiſenbahn⸗Actten. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Juduſtrie⸗Papiere J 
Ptvtrende pro 1808. Bf. Aachen-Düfſeldorf 4 82 G [Magbeb.-⸗Wittenbd. 3 68 Freiwillige Anleihe 41 Hy & Badiſche Anleihe 1866,44] 831 5 
Aachen⸗Maſtricht 0 439 ¼ bz do. II. Em. 4 81 / o; do. 90%, © 2 nlelhe 1885 51 102 65 bie Pram. Anl. 2 1037, 5 Berliner gaffen- er. 798, K 
Altona-stiel 6 4 107½% & do. III. Em. 43 87%, & NMiederſchl.⸗Märk. I. 4 | 83%, bz Staatsanleihe div. 4 937 bz — 35 fl.⸗Looſe — 318, & Handels-Geſ 10⁵ 
Veriſch⸗ Märkiſche 8 4 1294 63 Aachen-⸗Maftricht: 21 777, @ do. II. 4 82% & do. do. 4 | 868% 61 |Waierifche Präm.-Anl. 4 106 ) | - Immobdil.-Geſ. — 
Berlin ⸗Auhalt Bd 17374 bz do. II. 5 | 83%, bz do. conv. I. II. 4 84 64 Staats- Schuldſcheine 35 81 ½ bz |Balr. St.-Anl. 1859 41.— 8 „ Omnibns 5 
Berlin⸗Görlitz St. 2 7 oz Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 94 do. III. 4 80% ® Staats-⸗Präm.-Aul. 31123½ & [Oraunſchw. Anl. 18665 101%, C [raunſchweig 7 
do. Stamm⸗Prior.“ — 4 9⁵ 4 bz bo. II. 41 91½ 2 do IV. 41] 91%, & Kurheſſiſche Loose — — 8 Deſſauer Präm.⸗Anl. 31101 ½ & [Bremen 5 N 
Berlin-Hamburg 91,4 156 & | do. 31 773, 03 chl. Zweigb. O. 5 991%, © Kur⸗N. u. Schuld 33 78% o Hamb. Pr.-Anl. 186603 45 DB (Coburg, Credit⸗ 5% 
Berl.⸗Potsd.⸗Magb. 17 4 183 8 | de. Lit. B. 3 771, 63 (Oberſchleſſche I. 4 — 6 Berliner Stadt-Obl. 5 101% bz Haber Prüm. Anl. 31 45% B. Danzig 7 
Herlin-Stettin 81,4 132 9 do. IV. 41 89% do. B. 31 7 8] do. 41 88 ° 8 Söchſiſche Anleihe 5 10520 9 Darmſtadt, Credi- 8 
Steel. Schw. Freid. 84,14 109% „ do. V. 4 de. 6. 482 5 do. 5173 8 Schwebiſche doofe — — 5 Better 8 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 92 = bo, VI. 41 86%, bz | bo. D. 4 | 81% & Vorſenbans-Anleihe 5 |101%, 63 |Deiterr. Metalfigues 5 | 5014 bz Deſſan, Erebit- 0 5 
Cöln⸗Minden — 4 117 J do. Düff.⸗Elb. I. 4 81 G do. E. 31 73%, bz Kur. u. N. Pfandbr. 31 72%, bz - National⸗Aul. 5 56 % bz Gas- 1% 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 633 do. do. II. 4 87%, G] do. F. 41 831, & do. nene 4 | 821, 64 „1854er Looſe 4 78 B . Landes- 4 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 142½ © do. Dort.⸗Soeſt 4 81 bz | do. G. 41 87% 8 Oſtpreuß. Pfandbr. |34| 73%, 4 Fredit-Looſe — 33 . Disconto-Tommund. — 
Magdeburg⸗Leipzig 19 4 190, do. do. II. 43 87%, V Oeſter.⸗Franzöſiſch 3 279 bz do. 4 | 81%, 63 | - 1860er Loofe 5 | 85%, bz [Eiſenbahnbedarſs- 111% | 
do, do. B.] — 4 87% 55 | Berlin-Anhalt 4 90 © neue 3270 bz do. 4 881% 63 | 1864er Loofe — 67%, bi Genf, Erebit- 
Münſter⸗Hamm 4 89. & bo, 41 90% bz Kheiniſche 82½ bz Pommerſche Pfaudbr. 31 72 8 „1864er Sb.⸗A. 5 | 62%, © |Bera 4%, 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87% 8 bo. Lit. B. 41 90 & „u. v. St. gar. 31 791, & o. neue 4 | 824, bz Italieniſche Anleihe [5 55½ bz Sotha 14 
Niederſchl. dee 44,4 91 Berlin-Bamb. I. Em 4 — e do. III. Em. 58/0 4 89% B. Poſenſche Pfandbr. 4 83 C [Ruff.-engl. Anl. 1862.5 | 85% bz [Pamover 
Sa Frd.⸗Wilh. — 4 | 77% bz o. II. Em. 4 — G | do. 1862 41 89% 8 do. neue — — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 138 bz order Hütten ⸗ — 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 3/174 ½ 63 Berl.-P.-Magd. A. B. 4 | 868, & | bo. v. St gar. 4 — 6 do. neue — 8 do. 1866 5 136 ¼ 63 J öypoth. (O. Hübner) 9% 
do. Lit. B. 15 31159 63 do. C. 4 84% bi fethein⸗Nahe-Bahn 4 89%, bz Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83% 55 [Nuff.-poln. Sch.⸗Obl. 5 66% 6a Erſte Pr. Hypoth.⸗OD. — 
Aveiniſche — 4 113 63 Verlin-Stett. I. Em. 4 — 53 do. U. 4 89% 64 Schleich Pfander. 3 — 6 [Part- Obl. 500 F. 437 W Lönigederg 4 
do. Stamm⸗Prior. — 4 ii bz do. II. Em | 80% bz Mosko⸗Rjäſan 5 87 8 do. Lit. A 41 — — Amerikaner 6 | 86% bz Leipzig, Credit⸗ — 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 26˙% bz | bo. III. Em. 4 80% & Riäſan-Kozlow 5 82% G ] do. 4 — duxemburg 10 
Stargard-Bofen 4%¼%% 93% 8 | do. IW. Em. 4 911% & |ußrort-@rd. K. G. 4 — . Weſtpreng. Planbör. 3 1 3 Wechſel-Cours. Magdeburg 4% 
Thüringer — 4 135½ 53 Breslau⸗Freiburg 47 87½% C | be. II. 4 81 G do. 4 | 80%, bz Amſterdam kurz 21 141% ö Meiningen, Grebit- 815 
Wilhb. (Toſel⸗Oderb.) 7 4 104% bz Cölu-Crefeld 41 86½ bz do. III. 4 871, & do. nene 41 82½ bz |. do. 2 Mon. 21 1413) bz Minerva Ber w. — 
yo. Stamm- Prior. 7 41,10% b3 Cöln⸗Minden 41 34%, & Schleswigſche 43 882, © do. neueſte 4 87%, bz [Hamburg kurz 3 151%, bz Moldau, Tredit⸗ — 
do. do. eh @ |RursmMeum.Stentör./d| 88 63 | de 2 Mom. |8 161. 63 |Rocbbeuthe 219 4 
Amſterbam-Motterd. 6 4 94 ½ b do. do. 482 6 do. II. 1189 6 Pomruerſche 487 bz (London 3 Mor. 4 6 24%, bi Oeſterreich, kredit 13 5 
Böhm. Weſtbahn — 6 79% bz do. III. Em. 4. 81% b do. III. 4182 8 Poſeuſche 485% bz [Paris 2 Mon. 21 811 64 |Bhönie — 6 1797 63 1 
Galiz. Ludwigsb. — 5 95% bz do. do. 41 89% bz Sudöſterr. Staatsb. 8 237 bz 5 4 B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82% bz Poſen 6¼% 4 101% 8 { 
Löbau-Zittau — 4 55½ G do. IV. Em. 4 811, bz Thüringer 83¼/ & eſtphaliſch⸗Rhein. 4 | 89%, bz | do. do. 2 Mon. 4 | 82 63 Preuß. Bauk-Authelle 8 r 44143, € 
Ludwigshafen⸗Berb. 11 4 161 B do. V. Em. 4 81 bz do. III. 483 bz ſche 4 8% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 C Nitterſchaftl. Pri Er 4 v6, B 2 10 
Mainz⸗Ludwigsbafen — 4 133% 0 Goſel⸗Oderb. (Wilh.) 4 81%, 8 de. IX. Em. 4192 K Schleſiſche 4188 ¼ E Leipzig 8 Tage 4 99% C Roſtocker 2 K 18 6 
Mecklenburger 29% 73% & do. III. Em. 4 86%, B Gold und Papierge f de. 2 Mon. 4 891% & Sochſiſche 7% 4 114% 63 4 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. — 5 204 bz do. IV. Em. 4 86%, ey old und Papiergeld. rankfurt a. M. 2 P. 31 56 24 & Schleſiſcher Bantver. 8 4 118 8 | 
Auffiiche Eiſenbahn 5 15 | 8914 bz Galtz. Ludwigsbahn 5 | 82%, G Fr. Bkn. m. R. 99%, bz Dollars 11224 B. Goldkronen 9 11 GjWetersburg 3 Wochen 5 86% bz Thüringen 4 4 77 G t 
Südöſter. Bahnen — 65 135 ½ bz Lem wem 61, do. ohne R. 99 / bz Napoleons 5 13½ 63] Gold p. Zollpf. 4671 bi be. 3 Mon. 5 | 86%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) | 9194,14 1127 8 * 
Warſchau⸗Wien — 55 bz Magdeb.-Halberſtadt 43 96%, G : Oeſt. Nt. öſt. W. 52%, bz [Lomisb’or |112%, | richsd'or 113% E] Warſchan 8 Tage 6 7813 bz ar 1 
1 do. 41 91 6 Ktuff. Bankn. 176%, 63 Soverelgns 6 25%, dal Silver 2925 ElBremen 8 Tage 441118, bz [Gew.-⸗Bt. (Schuster) EN 
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In der Peter und Pauls⸗Kirche USSTELLUNG ALTONA 186 N 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Vertba Hohn mit Herrn Franz 


Geboren (eine £ ter: Herrn 5 Callie 
eboren: Eine Tochter: Herrn Hermann Callies] Martha Clara Agnes Götz daſelbſt. rr SEHE 
(Stettin). 2 N 88d 2040, Urs is Sch mit Hungen Naga e : Concurrenz 1 
Geſtorben: Herr Friedrich Schuidt (Sager). — Frau] Emilie Dreſte daſelbſt. Zwei Anmeldungen aller . 
Koßmaly geb. Moſe (Stettin). Big In 52 en 9 Zweigen. ieee Länder. er 
- riſt. Fried. Buko, Kahnſchiffer in Bredereiche, mit 5 N ; 15 
Kirchliches. Jungfrau Emilie Fried. Henr. Albert. Greß hier. BAR 10 005 für INDUSTRIE u. 8. N. DAUER: 
Am Sonntag, den 13. Juni werden in den ien 8 27 Sept‘ 100 yoL, dem 15, Juni, 3. 1 
euren Paige Submiſſions⸗Einladung. industrie. für VIEH vor dem I. Juli.] yie 
PEPE ieh. 


5 In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 

(Gottesdienſt in franz. Sprache). 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt Ordination.) 

Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2½ Uhr. 

Am Montag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr © ent b 5 
Ju der Jacobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Boyſen um 9 Ubr. 

Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 

Herr Prediger Teſchendorff 10½ Uhr. 

Herr Candidat Hammer um 2 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 

In der Peter⸗ und Pauis⸗Kirche: 

Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 

Herr Prediger Sellin um 2 Übr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Die Beichtan acht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt: 

Herr Prediger Friedrichs um 9 Uhr. 

Neu- Tornei im Betſaale: 

Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 0 

In der St. Lucas irche · 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Nemitz. 

Herr Prediger Friedländer um . 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigte Herr 
Paſtor Odebrecht. £ 

Sonntag, den 13. Juni, Abends 6 Uhr, Verſammlung 

de eingeſegneten Söhne im Geſellenhauſe, Eliſabethſttr. 9. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 6. Juni, zum erſten Male: 
n der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Aug. Fried. Wilh. Helle, Königl. Reg.⸗Hauptkaſſen⸗ 
Ober⸗Buchhalker hier, mit Jungfrau Emma Feniſe Paul ine 


Carl Auguſt Jul. Meyer, Dreher in Grabow, mit 
Bertha Alwine Fried. Jetzkowsky daſelbſt. 
Heinr. Ferd. Rud. Kernide, Fabrikarb. in Grabow, mit 


Bei dem Bau des Kanals durch das Feſtungshafenterrain 
nach der Oder ſollen 

1) die Erdarbeiter, ferner 

die Lieferung 

2) von 160 Mille Klinker, 

3) von 250 Tonnen Cement, : 

4) von 584 ol. gelöſchten Kall, 

5) von 25 Schtrth. gewaſchenen lebmfreien Sand, 

6) von 1956½½ (JFuß 6 Zoll ſtarken 3½ Fuß breiten 

Granitplatten 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin auf Freitag, 
den 18. d. M., Vorm. 10 Uhr anberaumt, bis zu welcher 
Zeit die verſiegelten Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben ſind. 

Die Bedingungen ſind daſelbſt vorher einzuſehen. 

Stettin, den 9. Juni 1869. 

Der Bau ⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 
Stettin, den 13. Mai 1869. 


Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt hierſelbſt findet am 16., 
17., 18. Juni ſtatt und beginnt das Auslegen der im 
Freien gelagerten Wollen am 16. Juni, Morgens 
3 Uhr, wogegen polizeilich nachgegeben iſt, daß die Lage. 
rung von Wollen in den Wollzelten ſchon am 15. Juni 
geſcheben darf, ohne daß ein Auſſchneiden der Säcke, ein 
Feilhalten oder gar ein Verkaufen der Wollen vor dem 
16. Juni eintreten darf. — 

Das Waagegeld beträgt 1 Sr, das Marktlagergeld 
1½ Apr pro Centner und muß das Letztere auch von 
denjenigen Wollen entrichtet werden, welche in den Woll⸗ 
zelten gelagert ſind. 

Die Wollmarkt⸗Commiſſion. 
Hempel. 


Vortheilhafter Kauf! 


Ein Eckhaus in beſter Lage des Hauptmarktes einer 
großen Provinzial. und Garniſonſtadt Mittelſchleſtens, 
Bahnſtation, alter Familienbeſitz, worin ſeit faſt 40 Jahren 
ein renommirtes Wein- und Spezerei-Geſchäft ſich befindet, 
iſt preismäßig bei Anzahlung von 6—12000 % zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken in alter Hand. Nähere Auskunft 
ertheilt gütigſt Herr Sehoor in Breslau, Grünſtr. 7. 


— — — — —— — 
Am 24. Juni d. J. beabſichtigen wir unſer in der 


> 


Adresse: Direetor A. Schefiers, Generalseeretair, Königstrasse 110, Altona 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer 


Induſtrie, Gewerbe, 


Nordamerika. 
Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa 


Aderbau, Viehzucht. 


von Bremen nach 


gieren conzeſſtonirt, erpebirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Sege 


chiffen nich Nordamerika. 
Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 


per Dampfſchiff nach New⸗Hork wöchentlich jeden Sonnabend, 


« Baltimore am 1. eines jeden 
New⸗Orleans monatlich ein Mal. 


* * 


Monats, 


Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats erpedirt, und zwar nach New⸗ 


York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe 


find billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 


haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt ⸗ Abſchlu ßes di i i 
guten und prompten Beförderung können dieselben fi verſichert halten. —— A 


Bremen, 1868. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 5A, 


I. Reiemeyer in Berlin, 


Breite Strasse Nr. 2. 


Central-Expedition 


für Ankündigungen in alle in- und 


ausländischen Zeitungen, 
Aeltestes Bureau dieser Branche! 


Besorgung von Zeitungs-Inseraten in die Zeitungen 
aller Länder zu Original-Insertionspreisen bei mög- 
lichster Rabattgewährung und unter Ersparung 
aller, sonst mit der Aufgabe verbundenen Kosten, 
Mühwaltungen, Verzögerungen etc. 

Die langjährige Geschäftspraxis, Pacht-Verhält- 
nisse mit den Zeitungen und originale geschäftl. 
Einrichtungen sichern den Inserirenden für Aufträge 
jeden Umfanges schnelle, gewissenhafte, sparsame 
und dabei den Zweck fördernde Ausführung. 


Correspondenz- Bureau 
für den geschäftlichen Verkehr. 


Unparteilichkeit, — Discretion, — Sicherheit durch 
Cautionen u. Referenzen in jeder Stadt! 
Dies Bureau unterhält seit langen Jahren die aus- 
gedehntesten Verbindungen in allen Städten des 
In- und Auslandes und ist durch geschäftliche Be- 
ziehungen mit den grössten Bank- und Geschäfts- 
häusern, Fabrikanteu, Agenten etc, im Stande“ 
schriftliche und telegraphische Correspondenz über 
alle geschäftlichen Angelegenheiten und Verhält- 
nisse zu übernehmen, Berichte, Auskünfte u. Rath- 
schläre zu ertheilen, Bezugsquellen, Adressen und 
Absatz nachzuweisen, sowie Incassa, Spedition und 
Bestellungen aller Art gewissenhaft auszuführen, 


Jütte bier. Marktſtraße, der Poſt gegenüber, bele i N 
15 · 4 enes Wohnhaus Die höchsten Behörden und Institute betrauen 
Herr Rud. Joh. Wien u Hr b. 6. 50 4115 nebſt. Wieſen, ſowie einen Landrö zen, Garten u. 1 Sche nen⸗ schon seit 13 Jahren ausschliesslich dies Burcau Preis-Courante in- und ausländischer Faorikan- 
Regt. Nr. 9 in Stargard, mi ilh. Fried. Poley in flätte, unter günſtigen Bedingangen, aus freier Hand zu | mit Erledigung ihrer Publikationen. ten, Prospekte und Statuten aller Unternehmungen 
Zeitungs- Verzeichniss mit Tarif, Kosten-Anschläge, | werden schnellstens bnsorgt. 


Pyritz. . 

— Emil Carl Theod. Bertr m, Tapeziermeiſter hier, 
mit Jungfrau Math. Henr. Armbruſt hier. 

n der Jakobi⸗Kirche: N 
Joh. Dan. Fend. Klübs, Arb. hier, mit Carol. Fried. 
Henr. Grahl in Dumſevitz bei Garz auf Rügen. 
Herr Gottl. Fried. Bamberg, Dr. und praktiſcher Arzt 
in Stralſund, mit Jun frau Clara Helene Sophie Müller 
in Bonaberg bei Sagard auf Rügen, . 

Herr Anton Fried. Wild. Freeſe, Handlungs⸗Disponent 
hier, mit Jungfrau Sophie Emilie Hermine Richert zu 
Altenkirchen auf Rügen. 

Carl Fried. Herm. Braun, Arb. hier, mit Jungfrau 
Louiſe Emilie tet bier. | 

Herr Bruno Guſtav Berdenhagen, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Emma Hedwig Eichſtädt hier. 
Derr Joh. Aug. Rob. Dittmanu, Schiffseigenthümer 
in Eroffen, mit Jungfrau Maria Thereſia Schulz hier. 

In der Johannis -Kirche: 


Daniel Arb. hier, mit J u Marie Lonife 1 
F dae Zuſicherung ſtreng reeller Grundſaͤcze. Paderborn. Ferdinand Schöningh. 
1 1 v — — ů ͤꝛ — 8 — über) ih En —— 2 — — — — — ö 2 


verlaufen und laden Reflektanten hiermit ein. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
und können auch, wenn es gewünſcht wird, ſchon vorher 
mitgetheilt werden. N 

Paſewalk, den 24. Mai 1869. 


Geſchwiſter Liseh. 


Das Commiſſtons⸗ Bureau 


von 
Louis Steck in Waren 


Mekleuburg, 
empfiehll ſich zur Vermittlung in Pach⸗ 
tungen, An- und Verkäufen von Gütern, 
Erbzinsſtellen, Ziegeleien, Mühlen, Häu⸗ 
ſern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 


Rath und Auskunft über Insertionen wird unent- 
geltlich ertheilt. 


Alles Nähere im Geschäfts - Program 
unentgeltlich auf Verlangen ben 1 elches 


A. Retemeyer's 


Central-Annoncen- und Correspondenz-Bureau, Berlin, Breitestrasse 2. 
Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchbandlungen zu baben : 


Mauritius, Dr., Profeſſor am 


gründlichen Einführung in die neuen 
Rechnens und Rechner. 126 S. 8° 


. Im Gegenſatze zu den vielen auf das metriſche Maß und Gewicht bezüglichen Schriften, die nichts weitere 
bieten als Reduktionstabellen und die Dezimalrechnung wie fie ſchon ſiets in unſern Schulen gelehrt wurde, iſt hier ne: 
wodurch unfre ganze komplizierte Bruchrechnung 
Alles iſt einfach und für Jeden verſtändlich, 


eine ganz neue Art des Rechenunterrichtes wargelegt, 


für die Elementarſchule in den Hintergrund gedrängt wird. 
dle Vorthelle der Methode ganz grossartig. 


Gymnaſium zu Coburg. 


Maße und Gewichte für alle Lehrer des 
geh. 10 Ser, 


gehe 


Dezimales 
Rechnen und metriſches Meſſen. Eine einheitliche Darſtellung zur 


Geſchüfts⸗ Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
das bis jetzt her von Herrn R. Timm innegehabte 


Hotel Stadt London 
am Dampfſchiff Bollwerk Nr. 4—5 übernommen habe, 
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, jeden] bei mir 
verkehrenden Gaſt durch aufmerkſame Bedienung, ſowie 
durch gute Speiſen und Getränke zufrieden zu ſtellen und 
bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
Stettin, den 8. Juni 1869. 
Hochachtungsoll 


H. Roll. 


Das rühmlichſt bekannte 


Hötel de Prusse 
in Leipzig 


mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und 
in der Nähe des nenen Theaters“, des Muſeums, der 
Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen 


Tage übernommen, durchaus JE E l und ele⸗ 


ant, Anforderungen der Neuzeit entſprechend ein⸗ 


erichtet und empfehle deſſelbe dem geehrten reiſenden 
ublikum angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter 
Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. 


Leipzig, am 1. Juni 1869. 
Louis Kraft. 


Astrach. Perl-Gaviar, 


Braunſchw. Cervelat⸗ und 
Zungenwurſt, 
Göttinger u. Bajonnerwurſt, 
Winterwaare, 

Neuen engl. Matjes⸗Hering, 
Neues ertrafeines Airer 
Speiſe⸗Oliven⸗Oel, 
in Flaſchen a5, 10 u. 20 Sgr., 


empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Mrösing. 


Maatjes⸗Hering, 


den erſten feinen Fiſch, offerirt 
Julius Bonge, 
vorm. Robert Wehlitz. 


1866er Brad, Sardellen. 


Süß. Pflaumenmuß, 
Türk. u. Böhm. Pflaumen 
empfiehlt biligt Julius Bonge, 
vorm. Robert Wehlitz. 
Aecht. Sehweiſer, Holländ., 
Limburger, Sahnen⸗ und 
Kräuter⸗Käſe 


oſſerirt biligſt Julius Bonge, 
vorm. Robert Wehlitz. 


rn 8, 9 u. 10 Hr das Pfd., bei 5 Pfd. billiger, 


offerirt Julius Bonge, 
77 vormals Robert Wehlitz, 
Mittwochſtr. 24. 


Aecht. Eognac, Rum & Arrac, 


offerirt billigſt 


Julius Bonge, 


vorm. Robert Wehlitz. 


Möbel, DIE 
= Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


. ©. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65. 


5 Kegel⸗Kugeln 


| 


— 


buchene Feldſtühle, Poccig⸗Spiele und Getreide⸗ 
Schalen halte ich ſtets vorräthig und verkaufe ſolche 


am billigſten. 
Aug. Katter, Drechsler, 
gr. Oderſtraße 25. 


Fünſtliche Haararbeiten 


aller Art werden ſauber angefertigt, auch werden Flechten, 
8 Locken, Chignons und Toupees augefertigt. 
. W. Fischer, Frauenſtr. 31. 


Künſtliche Zähne. 
Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 


13—14, hält fi einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfoblen. 5 


Bibel 


von 7 Sr. an, Neue Teſtamente 
von 2 & an, ſind ſtets 2 haben bei 
Chr. Knabe, Cliſabethſtr. 9. 


nur. Bücher-Preishernbse 'zung!! 4 


Intereſſante Werke u. Schriften. 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!!! 


zu 
* 
herabgeſetzten Spottpreiſen. 
3a für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exem⸗ 
Garantie plare, trotzdem die Preiſe fo ſehr [s 
ermäßigt. 
Ser. Die Wiener Gemälde-Gallerie! 2 
enthaltend die Meisterwerke ſämmtlicher Gemälde: 
Gallerieen (Belvedere, Liechtenſtein, Schönborn ꝛc. ꝛc. u. A.), 
großes Prachtkupferwerk in Quart, mit 4 Pracht- Stahl 
ſtichen, Wr. Kun blätter des öſterr. Aoyd in Trieſt. nebſt 
kunſtgeſchichtlichem Text von Perger, 1869, groß Quart, 
eleg. ausgeſtattet, nur 25% % (Werihlüber das Vierfache). 
Conversations- Lexikon, großes, Allgemeines, 
des geſammten menschlichen Wiſſens, vollſtändig von A—3 
in ſtarken Oktavbäuden, 
elegant, nur 3 41 
illuſtrirte Werte beſte exiſtirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 
25 Bände, großes Format mit ca. 100 Kupfertafeln, 
eleg., nur 3 % 28 Ar 
dorfer Künstler-Albuamn, großes Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern 
der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler, in pompöſen 
Original⸗Pracht⸗Einbänden, mit Goldſchuſtt, Quart, nur 
2½ M — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, die 
vollſtändige r. illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Prachtaus⸗ 
gabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 
2) Elise Polko. Erinnerungen an einen Verſchollenen 
elegante Oktav⸗Ausgabe, 3) Album e 
Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bönden mit 
Belinpapier, elegant ausgeft., 1868, b. alle 3 Werke 
zuſ. nur 5% Naturgesechichtlicher Bilder- 
Atlas, ca. 600 fein kolorirten Abbildungen, auf Di 
Kupfertafeln in Quart, nebſt 1 Band Text, nur 5 Ir 
Wolter Scott'n ausgewählte Romane, die ſchöne 
Ausgabe in7 großen Oktavbdn., ſtatt 8%, ½ nur 65 Apr 


Oktav mit Kupfern, 2) Enthüllungen aus bairiſchen Klöſtern 
und Geſchichte des Moͤnchthums, 1868, beide Werke zuf. 
35 n — Die Justiz morde aus allen Ländern, 
intereffant erzählt, 2) Theile groß Oktav, illuſtrirt, 1868, 
nur 40 Ar! — Pſyche, nach Raphael, 16 Kunſtblätter, 
Quart, 2 % I) Miumboldt's Reiſen, vollſt. Origi⸗ 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) [Humbolds Anſichteu der 


Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav: Ausgabe, 
Velinpapier, reich vergoldeter Prachtband mit Goldſchnitt, 


Friſche Grasbutter, 9 


Oktav, 2) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jesuiten 
geschichten, ſebr intereſſant), 2 Bde. zul. 1½ . 


Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk 


owie 
Pecco-, Imperial-⸗& Congo⸗Thee 


in Pockholz, Buchsbaum und Weißbucen, Kegel, auch 


Die erſte monatliche Verſammlung des biefigen 


Euthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Montag, den 14. d Mis, Abends 8 Uhr im Gym⸗ 
naſtum ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält der Herr Hauptlehrer Ricke. 


Neuen 


Engl. Matjes-Hering 


in vorzüglicher Qualität von den beſten Marken, welche 
bisher eingetroffen, empfiehlt 


Carl Gallert, 


Mönchenſtr. Nr. 19. 


Beachtenswerth 


Für Inhaber von Garten⸗Etabliſſements empfehle 
ich die jezt o beliebten eiſernen Gartenſtühle, pro 
Dutzend 13 „ und ſtehen ſolche zur gefälligen An ſicht 
beim Schloſſermeiſter See fluth. 
Papenſtr. 12—13. 


W. Nowack, 


Mönchenſtraße 8, vis-à-vis der höheren Töchterſchule, em⸗ 
pfieblt ihr wohl aſſortirtes Lager Puppen aufs Ele⸗ 
ganteſte gekleidet und auch einfach zum An- u. Ausziehen, 
ſowie eine große Auswahl Puppenköpfe u. Bälge, 
desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit 
gänzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Die Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt 
f gr. Laſtadie 9495 

iſt von Montag, den 14. Juni an wieder geöffnet und 
wird zur fleißigen Benutzung ergebenſt empfohlen. 


Ausverkauf 
von Fournieren & Hölzer. 


Das in meinem Haufe Roßmarktſtraße 18 befindliche 
große Lager von Mahagoni⸗, Birken⸗ und Eichen ⸗Four⸗ 
nieren und mahag. Vohlen wil ich wegen Verlegung des 
den re nach meiner Fabrik — gänzlich ausver⸗ 
aufen. 

Um dies ſchnell zu erreichen, werde ich bei größeren 
Parthien die Preiſe ganz bedeutend ermäßigen. 

J. Ebner. 


Ein Schreibpult iſt billi n zu 
verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 
vedition der Stettiner Zeitung, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Alle an 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Leidende, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit ſein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
fig befindliches ſehr bewährtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd hergeftellt find, 


aufmerkſam. f 
M. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. 


Oscar Jann's berühmte DR 


75 | 
Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


Schützenhaus im großen Saal — täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 7½ n 6 Billets 
1 Abonnement 1, % — Stereoskop⸗Verkauf en-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus⸗ 
wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


Deutsche Literaturgesahlente der neueren 
get (Heine, Börne, Gutzkow, Geibel ꝛc. in Biographien 
roben ꝛc, 30 Bände nit 58 Portraits, feinſte Stahlſt . 
ſtatt 13½ , elegant nur 4 %, — Cooper's 
ausgewählte Romane, 12 Bände deulſche Oktavausgabe, 
12 % nur 2½ 3 — Dichter⸗Album, (Pantheon) 
eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold⸗ 
ſchnitt, nur 40 e! — China, Laub, Volk und Reifen, 
groß Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 Hr! — Venedig 
und Nenpel gr. Oetav, 48 Prachtſtahlſtiche von Poppel 
und Kurz, nur 1½ ½ — Byron's complet Works, 
5 Bde. (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 . Waälter 
cott's Romane (engliſch) 10 Bände gr. Oktav, nu 
2%, 32. — I) Byron’s ſämmtliche Werle, 12 Bde., 
mit feinen Stahlſtichen, eleg. nur 1½ , — Unpt. 
Marryat'’s beliebte Romane, die elegante deutſch. 
Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav, ſtatt nur 3 % 28 Sr 
— Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabricius, 
att 2½ , nur 28 Ar — Paul de Kock’s 
humoriſtiſche Romane, illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe 50 Theile 
mit Dr. 50 Kupfertafeln, nur 5½ ! — Die 
geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verfiegelt) 1 — 
Deinhartstein's Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. 
großen DOltacbänden, eleg. ſtatt 12 4%, nur 50 . — 
Illuſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bde., mit 
vielen Kupfertafeln, 35 Gu — 2) Tay lor's Reifen 
in Afrika, Griechenland zc., 3 Oktavbände, Ladenpreis 
4½% , We. beide Werke zuſammen nur 2% . 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunſt, 
Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen 
der Kunſt, großes Pracht Kupferwerk in Quart, mit 
BEL. GO gr. feinen Stahlſt., eleg. gebd., uur 2½ 9% 
Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stablſtiche, 
Quart, eleg. Mappe, nur 1% Landwirchschaft, 
Allgemeine, Große, neu bearbeitet von Schmidlin, voll. in 
2 ſtarken Bon., gr. Format, mit 600 Abbild. u. Kupfertafeln, 
eleg., ſtatt 7½ , nur 55 % Laubes Novellen, 
10 Bände, nur 40 1 — Alexander Dumas 
Romane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Theile 
nur 4%½% Eugen Sue’s Romane, hübſche deutſche 
Kabinetsausg., 12 ˙8 Theile, nur 4½ 1) Memoiren 
des Herzogs von Richelien, 2) der Marquiſe von Pom- 
padour, 3) Auguſt des Starken, alle 3 Werke elegant 
ausgeſt. 2½ % — 1) Russland und die Ruſſen, 
von Turgenieff, 3 Bände, Quart, 2) Ruſſiſche Charaktere 
von Golowin, 2 Bände, Quart beide Werke (ſelten) ſtatt 
10 ½ zusammen nur 3½ % — Bocenecio's 
Dekameron mit 12 fein ausgeführten Kapfertafeln, 24, 9% 
Hesslein’s Sittenromane: Unter dem 
Sehleier der Nacht u. die gnädige Frau 
(ſehr pikant und intereſſant), 9 Bände mit Kupfern, zu⸗ 
ſammen 55 n N 
Grat werben bei Aufträgen von 5 an bie be⸗ 
8 kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be- 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker c. 


Prompt, eract und vollſtändig wird jeder 


Auftrag effektuirt, wie bereits ſeit 
DL über 20 Jahre Ein geehrtes bücherkaufendes Pu⸗ 
blilum wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten 
Dentſchlands bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden 


an die 


J. D. Polack' sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bis 8. 
Bücher ſind überall zoll: und 
ſteuerfrei. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Pracht⸗Kupferwerke!! 


größtes Lexikon⸗Format, 1868, 
— Boz (Dickens) ausgewählte 


! Das her ühmte Düssel- 


Eiſerne Geldſchränke in allen Größen offertre ich jetzt 
in gediegener und eleganter Bauart zu wirklich ſehr billigen 
Preiſen. 

Gr. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. 


tahlſtichen, 


Hannover. = 


Carl Schüssler's 
Annoncen - &rpedition 


in alle Blätter aller Länder, 


1) Geiſtergeſchichten und gebeimnißvolle Erzählungen, gr. 


Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureau: 
Hannover, Theaterpla z 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


Natur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Leden der 


Bak. alle 3 Werke zuſ. nur 4 % — Das Iustr. 
Thierreiech. Kupferwerk in gr. 4to, mit 430 Ab⸗ 
bildungen, fein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, nur 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſlige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


: — J) Polizei-Geheimrisse, 3 Bände 


Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der 


vom öſterr. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg., nur 6 %,! — Flygure 
Carlens beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 
2½ Nu: Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes 
Oktav, ſtatt 6 KN nur 50 Au! — Lessing's Werke, 
ehr eleg. gebd., 2) Bülllon’s Naturgeschichte, 
f Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuf. nur 40 Sr 


Brandenburger 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp. 


Brandenburg a. H. (Preussen), — 
empfehlen: Cen «simai-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. V. und VII) 5 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Be'astungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 


Die neueſten Sommer-Sleiderftoffe 


in den feinften Deifins find foeben wieder in großer Auswahl eingetroffen und 
offerire die Elle zu 3, A, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Sgr., 
die überall mindeftens u, 5, 6, 7, 8, 10, 12 bis 15 Sgr. koſten, 
feine franzöſiſche . Ell. breite Zitze u. Percals die Elle von 3 Ggr. an, 
feine franzöſiſche . Ellen breite Jaconets, Piquees und Organdis, 
die Elle von 42 Sgr. an. 


Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 


Ein Haus nebſt Laden in einer Provinzialſtadt, Ecke 
am Markt iſt Veränderungshalber fofort.) billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Expedition d. B. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend N 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
nohaftliehe Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zelehneten Geschäftsräumen sofort zu 
Näh, Frauenstr. 5, 1 Tr. 


verm. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Sonnabend, den 12. Juni 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Geſtſpiel des Herrn Leopold Greve vom 
Stadttheater in Magdeburg. 

Blümchen. ö 
Charakterbild mit Geſang in 1 Akt. 
Recept gegen Schwiegermütter. 
uſtſpiel in ! Akt. 


Die Afrikanerin 
in Kalau. 


Parodiſtiſche Poſſe mit Geſaug in 1 Akt von H. Saling 
1 saft von A. Conradi. 


e. 


* 


